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1.   Leitbild 

Diese Konzeption legt den Rahmen fu r die leistungsorientierte Nachwuchsfo rderung des 
Berliner Schachverbandes (BSV) bis 2030 fest. 

Sie orientiert sich an der Leistungssportkonzeption des Deutschen Schachbundes (DSB) 
vom 14.12.2025 sowie an den Zielsetzungen des Landessportbundes Berlin.  

Ihr Fokus liegt auf einem langfristigen, altersgerechten und am Potential orientierten 
Leistungsaufbau. Ebenso wichtig sind Perso nlichkeitsentwicklung, Eigenverantwortung, 
Fair Play und Respekt, Teamfa higkeit und Motivation zu kontinuierlicher Verbesserung.  

Ziel ist, Berlin dauerhaft als fu hrenden Landesverband zu etablieren, regelma ßig Spitzen-
pla tze bei Deutschen Jugendmeisterschaften zu erreichen und Berliner Nachwuchs-
spieler*innen in die Kader des DSB sowie zu Europa- und Weltmeisterschaften zu fu hren. 

 
Zentrale Förderziele 

o Talente fru hzeitig u ber Vereine, Schulschachgruppen und das Elternhaus erkennen 
und systematisch fo rdern. 

o Leistungsstarke Kinder und Jugendliche auf den Fo rder- und Landeskader sowie 
anschließend auf die DSB-Nachwuchskader NK2 und NK1 vorbereiten. 

o Kaderspieler*innen individuell auf Berliner, Deutsche und internationale Meister-
schaften vorbereiten. 

o Das Berliner Nachwuchsschach nachhaltig sta rken, Berlin dauerhaft als einen der 
fu hrenden Landesverba nde in Deutschland etablieren. 

 
Schutzverantwortung 

Der BSV bekennt sich zu Fair Play, Chancengleichheit und einem sicheren Sportumfeld.  

Doping, elektronische Hilfsmittel, Manipulation, Betrug sowie psychische, ko rperliche 
oder sexualisierte Gewalt fu hren zum Ausschluss aus Fo rderprogrammen.  

Trainer*innen und Verantwortliche halten den DOSB-Ehrenkodex ein, legen ein erwei-
tertes Fu hrungszeugnis vor und nehmen regelma ßig an Kinderschutzschulungen teil. 
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2.   Grundsätze 

Ein effizienter Organisationsaufbau und eine leistungsfa hige Finanzierung sind wesent-
liche Voraussetzungen fu r eine erfolgreiche Umsetzung dieser Konzeption.  

Zielorientierung und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit bilden dabei die Prinzipien 
der Arbeit des Leistungssportreferats mit allen Gremien und Ansprechpartnern des BSV, 
der Schachjugend in Berlin (SjiB), der Vereine, Eltern und allen weiteren Partnern. 

 
Organisation 

Die Gesamtverantwortung fu r den Bereich Leistungssport liegt beim BSV und dort beim 
Leistungssportreferat.  

Eine Kommission zur Leistungssportfo rderung steuert die Fo rderung. Die Mitglieder der 
Kommission sind: 

o der/die Leistungssportreferent*innen 
o der/die Landesjugendwart*in 
o bis zu drei Landestrainer*innen 
o ein/e Aktivensprecher*in 
o zwei Vereinsvertreter*innen 

Die Kommission 

o entwickelt die Konzeption und die Kaderkriterien weiter,  
o beruft Fo rderkader, Landeskader, Landeskader w und Kaderanschlussfo rdergruppe,  
o legt ja hrliche Fo rdermaßnahmen fest und 
o evaluiert die Leistungsfo rderung.  

Die Umsetzung u bernehmen die Leistungssportreferenten, die Gescha ftsstelle und die 
Landestrainer*innen in enger Abstimmung mit den Vereinen und den Eltern. 

 
Finanzierung 

Finanzmittel werden wirtschaftlich, nachhaltig und potentialorientiert eingesetzt. 

Vorrang besitzen zentrale Lehrga nge, Training in Kleingruppen und Turnierbegleitung.  

Turnierzuschu sse sind mo glich, wenn sie Teil einer individuellen Fo rderplanung sind; 
eine zumutbare Eigenbeteiligung kann verlangt werden.  

Zusa tzlich sollen Sponsoren, Stiftungen und weitere Fo rderpartner gewonnen werden. 
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3.   Förderstruktur und die Rolle der Vereine 

Die Leistungssportfo rderung des BSV versteht sich als aufeinander aufbauender Talent-
entwicklungsprozess. 

Jede Stufe bereitet auf die na chste vor: 

1. Schulschach und Vereinsschach 
↓ 

2. Talentstu tzpunkte und Leistungsstu tzpunkte 
↓ 

3. Fo rderkader 
↓ 

4. Landeskader / Landeskader w 
↓ 

5. Nachwuchskader des DSB (NK2/NK1) 
↓ 

6. Nationalmannschaften des DSB 

 
Vereine als Fundament 

Eine leistungsorientierte Vereinsarbeit ist die wesentliche Voraussetzung fu r eine 
erfolgreiche Landesfo rderung. 

Die Berliner Vereine spielen die zentrale Rolle bei der Talentfindung, schachlichen 
Grundausbildung und langfristigen Begleitung der Kinder und Jugendlichen.  

Sie bieten regelma ßiges Training an, vermitteln Grundlagen, begleiten erste Turniere 
und pflegen die Zusammenarbeit mit den Eltern. Sie empfehlen geeignete Talente fu r 
Fo rdermaßnahmen des Verbandes.  

Die Berliner Vereine arbeiten eng mit den Schach-AGs der Berliner Schulen zusammen 
und schließen gemeinsame Partnerschafts- und Kooperationsvereinbarungen ab.  

 
Talent- und Leistungsstützpunkte 

Talent- und Leistungsstu tzpunkte werden zu Jahresbeginn vom Jugendausschuss des 
BSV ernannt. Vereine ko nnen dort einen Antrag dazu stellen; besonders aktive sowie 
bereits als Leistungsstu tzpunkt benannte Vereine werden ohne Antrag beru cksichtigt. 

Talentstu tzpunkte unterstu tzen Vereine durch leistungsorientiertes Gruppentraining. 
Voraussetzungen sind eine DOSB-lizenzierte Trainerperson, regelma ßiges leistungs-
orientiertes Jugendtraining, aktive Teilnahme am Berliner Jugendspielbetrieb, die 
Einhaltung der Kinderschutzbestimmungen und die Zusammenarbeit mit dem BSV. 

Leistungsstu tzpunkte sind regionale Kompetenzzentren fu r besonders leistungsstarke 
Nachwuchsspieler*innen. Sie bieten hochwertiges Gruppen- und Einzeltraining an und 
arbeiten eng mit den Landestrainer*innen zusammen. Voraussetzungen sind zwei DOSB-
lizenzierte Trainer*innen, regelma ßiges leistungsorientiertes Training, Teilnahmen an 
Berliner und u berregionalen Meisterschaften, nachweisbare Nachwuchsentwicklung 
sowie aktive Unterstu tzung des Leistungssportkonzeptes. 
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4.   Kaderstruktur 

Der BSV unterha lt eine schlanke Kaderstruktur, um mit den verfu gbaren personellen 
und finanziellen Ressourcen eine hochwertige individuelle Fo rderung zu garantieren.  

Die Aufnahme erfolgt auf der Grundlage einer umfassenden sportfachlichen Gesamt-
beurteilung und wird ja hrlich u berpru ft.  

Sie ha ngt nicht allein von einer Wertungszahl zu einem Stichtag ab. Beru cksichtigt 
werden daru ber hinaus insbesondere Entwicklungspotential, Leistungsbereitschaft, 
Trainingsfleiß, Turnieraktivita t, Wettkampfverhalten und die langfristige Perspektive. 

 
Förderkader – Einstieg in Schach als Leistungssport (bis U10) 

Der Fo rderkader richtet sich an besonders talentierte Kinder der Altersklassen bis U10 
mit u berdurchschnittlichem Entwicklungspotential und hoher Lernbereitschaft.  

Er soll fru h an leistungsorientiertes Training heranfu hren und auf eine Aufnahme in den 
Landeskader vorbereiten.  

Der Fo rderkader ist ein flexibles Instrument, eine Aufnahme talentierter Kinder ist zu 
jedem Zeitpunkt mo glich. 

Die Gruppe umfasst maximal zehn Spieler*innen: 

o Auswahl nach Spielsta rke und Turnierergebnissen, Lernfortschritten und Potential, 
Trainingsverhalten, Vereinsempfehlung und Einscha tzung der Landestrainer*innen. 

o Fo rderangebote: altersgerechte Kadertrainings, Turnierbegleitung, Elternberatung. 

 
Landeskader – zentrales Förderinstrument für Altersklassen U10 bis U14 

Der Landeskader umfasst die leistungssta rksten Berliner Nachwuchsspieler*innen der 
Altersklassen U10 bis U14, die eine realistische Perspektive auf eine Aufnahme in den 
DSB-Nachwuchskader besitzen oder diesem bereits angeho ren.  

Pro Jahrgang sollen bis zu vier Spieler*innen aufgenommen werden; insgesamt soll der 
Kader ho chstens 20 Personen umfassen. 

o DWZ-Richtwerte: U10 – 1784 (alt: 1600), U11 – 1848 (1700), U12 – 1912 (1800), 
U13 – 1976 (1900), U14 – 2040 (2000). 

o Weitere Kriterien: Entwicklung der Spielsta rke u ber zwei Jahre (bei U10 ein Jahr), 
Platzierung bei DJEM und BJEM, Turnieraktivita t, Teamfa higkeit und konstruktive 
Zusammenarbeit. 

o Richtwerte fu r Ergebnisse: DJEM Top 6 oder punktgleich mit Platz 6; BJEM Top 2 
oder punktgleich mit Platz 2. 

o Fo rderangebote: zentrale Kaderlehrga nge, Turnierbegleitung und -betreuung, 
Unterstu tzung bei der Teilnahme an der DJEM, Beratung zu internationalen 
Turnieren (insbes. Europa- und Weltmeisterschaften) und Fo rderprogrammen. 
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Leistungsgruppe für außergewöhnliche Talente 

Fu r besonders starke Kadermitglieder kann eine Leistungsgruppe eingerichtet werden.  

Voraussetzung ist eine Platzierung unter den besten zehn ihres Jahrgangs in der natio-
nalen DWZ-Rangliste. 

Vorgesehen ist: Spitzentraining in Kleinstgruppen, intensive Wettkampfvorbereitung, 
Trainingspartien gegen starke Gegner, individuelle Karriere- und Turnierplanung. 

 
Kaderanschlussfördergruppe 

Die Kaderanschlussfo rderung richtet sich an Spieler*innen der Jahrga nge U15 bis U18, 

die zuvor im Nachwuchskader auf Bundesebene (NK 1 und NK 2) waren oder noch sind 

bzw. ehemalige Mitglieder des Landeskaders, die in ihrer Altersklasse weiterhin heraus-

ragende Ergebnisse erreichen. 

Kadermaßnahmen der Kaderanschlussfo rdergruppe sind nachgeordnet und erga nzen 

die Leistungssportfo rderung. Ihre Umsetzung ist eng verbunden mit einer aktiven 

Mitwirkung der Vereine und der Spieler*innen. 
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5.   Mädchenförderung 

Die Fo rderung von Ma dchen besitzt fu r den Berliner Landesverband einen besonderen 
Stellenwert und erga nzt die allgemeine Leistungssportfo rderung. 

 
Landeskader w – gezieltes Förderinstrument für Altersklassen U10w bis U14w 

Derzeit sind nur 13 % der aktiven Jugendlichen in Berliner Schachvereinen Ma dchen. 
Der Landeskader w soll dazu beitragen, dass der Anteil der Ma dchen an den Landes-
kaderkindern mittelfristig auf mindestens 20 % steigt.  

Gefo rdert werden talentierte Spielerinnen der Altersklassen U10 bis U14 mit dem Ziel, 
sie auf nationale Meisterschaften, insbesondere die DJEMw, vorzubereiten. 

Je Altersklasse ko nnen bis zu zwei Spielerinnen aufgenommen werden, die Gesamtzahl 
soll zehn nicht u berschreiten: 

o DWZ-Richtwerte: U10 – 1656 (1400), U11 – 1720 (1500), U12 – 1784 (1600),  
U13 – 1848 (1700), U14 – 1912 (1800).  

o Weitere Kriterien: la ngerfristige Spielsta rkeentwicklung, Platzierungen bei DJEM und 
BJEM, Turnieraktivita t, Teamfa higkeit, Belastbarkeit und die Zusammenarbeit mit 
Trainer*innen und Verband. 

o Fo rderangebote: gemeinsame Trainingsmaßnahmen, Mentoring durch erfahrene 
Spielerinnen, Unterstu tzung bei Turnierteilnahmen. 

o Erga nzende Maßnahmen: gezielte Talentsichtung, regelma ßige Ma dchenlehrga nge, 
Mentoringprogramme. 
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6.   Strategische Ziele bis 2030 

Bis 2030 soll Berlin zu den erfolgreichsten Landesverba nden im deutschen Nachwuchs-
schach geho ren und diese Position dauerhaft etablieren ko nnen. 

Eine verbesserte Talententwicklung, ho here Fo rderqualita t, sta rkere Ma dchenfo rderung 
und kontinuierliche Organisationsentwicklung soll sich im Ergebnis in messbaren sport-
lichen Ergebnissen ausdru cken. 

 
Sportliche Zielmarken 

o Ja hrlich mindestens fu nf Medaillen Berliner Nachwuchsspieler*innen bei der DJEM. 

o Ja hrlich mindestens eine Top-6-Platzierung bei den DJEM in jeder Altersklasse als 
Grundlage fu r internationale Nominierungen. 

o Mindestens fu nf Berliner Talente in den Nachwuchskadern des DSB. 

 

Nachwuchsentwicklung 

o Talente bereits im Grundschulalter fru hzeitig identifizieren. 

o Die Fo rderung in den Altersklassen bis U10 kontinuierlich ausbauen. 

o Leistungsstarke Nachwuchsspieler*innen langfristig bis zur U14 begleiten. 

o Die U berga nge zwischen Verein, Talentstu tzpunkt, Fo rderkader, Landeskader und 
DSB-Nachwuchskader verbessern. 

 

Qualität, Zusammenarbeit und Organisation 

o Fo rdermittel auf eine hochwertige, individuelle Betreuung konzentrieren und 
individuelle Trainings- und Wettkampfplanung konsequent umsetzen. 

o Eine enge Zusammenarbeit zwischen Verband, Vereinen und Eltern als Grund-
voraussetzung fu r Leistungsentwicklung sichern. 

o Das Leistungssportkonzept regelma ßig evaluieren, die Kaderkriterien fortlaufend 
weiterentwickeln. 

o Die Zusammenarbeit mit den Berliner Vereinen ausbauen, zusa tzliche Fo rdermittel 
und Sponsoren gewinnen, eine ansprechende Internetpra senz sicherstellen und 
digitale Trainingsangebote ausbauen. 

 


